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Dezernat(e) I

Sachstandsbericht Verlagerung Betriebshof Sportamt

Anlage/n siehe Seite 3

[X] Bericht zum Beschluss StvV Nr. 0469, Punkt 4 vom 10.12.2020

Stellungnahmen

Sonstige:

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kéammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich "
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich "
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich {
- der HGO nicht erforderlich erforderlich "
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich {
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich "
nicht erforderlich erforderlich {

Beratungsfolge

DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgefiillt)

Eingangsstempel Amt 16

a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Kommission nicht erforderlich erforderlich "
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich "

b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder L]
iLalsdst(\:lslrjc;rsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich o

Offentlich o nicht offentlich ¢~

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent

Mende
Oberburgermeister

Vermerk Kédmmerei Wiesbaden,
[] Stellungnahme nicht erforderlich
[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. Imholz

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] griin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

[ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. - (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(i):tgn Bedairrfépllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Sachstandsbericht zur notwendigen Verlagerung des Betriebshofes des Sportamtes

Anlagen:

Bedarf und geprifte Standorte

C Beschlussvorschlag:

1. Der Bericht des Dezernates I/52 Uber die Suche nach einem alternativen Standort fiir den
Betriebshof des Sportamtes wird zur Kenntnis genommen, wonach

1.1 es durchaus geeignete stadtische Grundstiicke fur den Betriebshof gabe, diese jedoch von
Dezernat 1V/23 anderweitig benétigt werden,

1.2 ein gemeinsamer Betriebshof mit Amt 67 am Gerstengewann zuriickgestellt wurde, da sich
durch den Umfang der BaumaRnahme umwelt- und bauplanungsrechtliche Probleme ergeben
haben,

1.3 die alternative Prufung der ELW ergab, dass die Flachen im Bereich der ELW weder fir einen
gemeinsamen Bauhof 67/52 noch fur einen einzelnen Bauhof eines der Amter ausreichen,

1.4 bis zum Baubeginn des Sportparks Rheinhéhe (voraussichtlich Mitte 2023) eine Ldsung fir den
Betriebshof gefunden werden muss.

2. Dezernat IV/23 wird i. V. m. Dezernat 1/52 und der SEG Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
beauftragt, die freien stadtischen Grundstiicke erneut zu priifen bzw. einen neuen Standort zu
finden und die Ergebnisse der Stadtverordnetenversammlung vor der Sommerpause 2021
vorzulegen.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgro3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit dem Neubau eines Schwimmbades und einer Eishalle auf dem Sportpark Rheinhéhe wird die
Verlagerung des stadtischen Betriebshofes des Sportamtes erforderlich. Bislang blieb die
Standortsuche erfolglos. Mit dem Beschluss dieser Sitzungsvorlage wird die Intensitat nach der
dringend notwendigen Realisierung verstarkt.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

A
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lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhigerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Bei dem erforderlichen Neubau des Betriebshofes werden die Vorgaben zur Umsetzung der
Barrierefreiheit geprift und berticksichtigt.

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Bericht:

Im Zusammenhang mit der Planung fiir den Neubau des Freizeitbades und der Eisbahn am
Sportpark Rheinhéhe/Konrad-Adenauer-Ring miissen Teile der vorhandenen Nutzungen
umgesiedelt werden (Beschluss Nr. 0533 der StvV vom 21.12.2017), u. a. betrifft dies den
Betriebshof des Sportamtes, der derzeit im Erlenweg untergebracht ist. Der Betriebshof beinhaltet
Werkstatten, einen Garagenhof, Lagerflachen im Innen- und Au3enbereich sowie Aufenthalts-,
Umkleide- und Buroraume fir die rund 20 stadtischen Mitarbeitenden, die fur die Instandhaltung der
Sportanlagen im gesamten Stadtgebiet zustandig sind.

Fur die Standortwahl des Betriebshofes des Sportamtes wurden im Jahr 2018 durch die SEG mehr
als 20 potenzielle innerstadtische Standorte untersucht und verglichen (siehe Anlagen 1 und 2),
Bewertungskriterien hierbei waren:

Die Verfugbarkeit der Grundstiicke (Eigentum / Pachtvertrage)

Die Eignung des Grundstlicks (Lage / Grof3e von mind. 3.000m2 und Zuschnitt)
Planungsrechtliche Voraussetzungen (Bebauungsplan / FNP)
Ersteinschatzung Umweltbelange (Landschaftsplan / vorh. Flora und Fauna)
Entwicklungsdauer (abhangig von Planungsrecht, Ankauf, etc.)

Kosten (Erwerb / sonstige Kosten z. B. Altlasten etc.)

Folgende Standorte wurden priorisiert und teilweise vertieft untersucht, fur die anderen Standorte
lagen nach der Erstprufung Ausschlusskriterien vor:

Berliner StralRe / Gerstengewann, Erbenheim
Sportplatz Nauroder Stral3e, Bierstadt
Simsenwies / Saarstral3e, Schierstein
Petersweg, Kastel

Fir den Standort Gerstengewann bestanden bereits erste Planungen des Grunflachenamtes zur
Errichtung eines neuen Betriebshofes. Nachdem das Sportamt hiervon Kenntnis erlangte, wurden
Uberlegungen zur Errichtung eines gemeinsamen Betriebshofes angestellt. Die SEG hat in einer
Machbarkeitsstudie zwar nachgewiesen, dass beide Nutzungen integriert werden kénnen,
allerdings ist das Bauvorhaben sowohl aus umweltrechtlicher Sicht (Frischluftschneise wird zerstort,
Abstande zu gesundheitsgefahrdenden Hochspannungsleitungen tber der Flache sehr gering) als
auch aus bauplanungsrechtlicher Sicht (Anderung B-Plan erforderlich, Zeitschiene) kritisch
anzusehen.

Fur den ebenfalls vertieft untersuchten Standort Sportplatz Nauroder StralRe ware eine Anderung
des Bebauungsplans erforderlich, so dass auch hier aufgrund der planungsrechtlichen
Voraussetzungen eine kurzfristige Entwicklung nicht méglich wére. Aufgrund einer negativen
Stellungnahme des Umweltamtes wurde der Standort ausgeschlossen.
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Nach Aussage des Liegenschaftsamtes stehen die ideal geeigneten und planungsrechtlich bereits
mdoglichen Standorte Simsenwies, Saarstralle und Petersweg fur eine Bebauung und Nutzung
durch das Sportamt nicht zur Verfiigung, da es sich hier um hochwertige Gewerbegrundstiicke
handelt und tiw. bereits andere gewerbliche Nutzungen im Gesprach sind. Insbesondere die
stadtischen Gewerbeflachen im Petersweg wéren aufgrund der vorhandenen Grundstiicksgrof3en,
des vorliegenden Baurechts und der damit verbundenen kurzfristigen Genehmigungsfahigkeit ideal
fur den Betriebshof geeignet. Die Standorte Simsenwies und Saarstral3e sind nach ersten
Abstimmungen mit dem Stadtplanungsamt nach § 34 bzw. § 35 BGB bebaubar, so dass auch hier
eine kurzfristigere Entwicklung in Aussicht gestellt werden kdnnte.

Mit Empfehlung Nr. 0003 der Dezernentenkonferenz vom 12. Mai 2020 wurde Dezernat IV/ELW
beauftragt, ein Konzept fur einen Standort der gemeinsamen Betriebshdfe auf dem Betriebsgelande
der ELW zu erarbeiten. Am 04. Januar 2021 informierte die Betriebsleitung, dass eine
Unterbringung nicht moglich sei.

Als Grundlage fur die Bestandsaufnahme und die Berechnung des Flachenbedarfs haben sich die
ELW an den Beschlissen zum Planungsvorhaben im Gerstengewann orientiert, wo fiir den Bau der
Betriebshofe fur das Grunflachenamt und Sportamt insgesamt 23.108 m2 Grundflache veranschlagt
wurden. Ausgehend von diesem Flachenbedarf haben die ELW alle ihr zur Verfiigung stehenden
Flachen analysiert. Dabei wurden nicht nur die vorhandenen ungenutzten Flachen der ELW
betrachtet, sondern auch die Mdglichkeit mit einbezogen, durch Umorganisation von genutzten
Flachen, zusatzliche Freiflachen zu schaffen.

- Grundstick Flur 6/159
Das an den ELW-Betriebshof im Nordosten angrenzende, rund 14.800 m2 grof3e Grundstick
ist noch unbebaut und im Bebauungsplan zur ,Nutzung fur die Abfallentsorgung*
ausgewiesen. Von diesem Grundsttick kénnten rund 8.800 m2 als zusammenhéngende
Grundflache fur das Bauvorhaben genutzt werden. Fir die Nutzung der Flache als Standorte
fur die Betriebshofe ist die Anderung des Bebauungsplans erforderlich, so dass eine
kurzfristige Entwicklung nicht méglich ist.

- ELW-Betriebshof
Auf dem Betriebshof der ELW stehen keine ungenutzten Flachen mehr zur Verfligung.
Durch Umnutzung kénnten jedoch kleinere, nicht zusammenhangende Teilflachen
geschaffen werden. Die Summe dieser Flachen deckt den restlichen Flachenbedarf nicht ab.

Im zweiten Schritt haben die ELW gemeinsam mit den Amtern MaRnahmen eruiert, die zur
Optimierung des Flachenbedarfs fliihren kénnten. Durch diese MalRnahmen kdnnten ca. 3.000 m?2
Grundflache eingespart und der Gesamtbedarf auf ca. 19.660 m2 reduziert werden.

Auch mit der 0.g. Flachenreduzierung ist die Realisierung einer zusammenhangenden,
eigenstandigen Losung der Betriebshofe fur das Grinflachenamt und das Sportamt aufgrund des
Flachenangebotes bei den ELW nicht mdglich.

Mit Beschluss Nr. 0468 vom 10. Dezember 2020 hat die Stadtverordnetenversammlung zur
Kenntnis genommen, dass ,fur den Betriebshof des Sportamtes bisher noch keine Ersatzflache
gefunden wurde und deshalb die diesbeziiglichen Kosten noch nicht beziffert werden kénnen. Um
die Realisierung des Sportparks Rheinhdhe nicht zu behindern, ist eine Interimslésung erforderlich.”

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

1.

Wiesbaden 12. Februar 2021
520000 5400 Sch

Gert-Uwe Mende
Oberbilrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

